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Augsburg, den 5. April 2023

Pressemitteilung: Grün kaputt
per E-Mail an die lokale Presse

Ausstellung „Grün kaputt“ vom 12. – 23. April 2023 
mit Präsentation und Publikumspreis zum Fotowettbewerb „Grün kaputt 23“

Zwischenzeit Augsburg, Annastr. 16, 86150 Augsburg 
Geöffnet Mi., Do., Fr., So. von 15:00 – 19:00 Uhr und Sa. von 11:00 – 16:00 Uhr

Vernissage: Mittwoch 12. April 19:00 Uhr 
Finissage mit Preisverleihung: Sonntag 23. April 19:00 Uhr 
Eintritt frei, Spenden willkommen

„Grün kaputt – Landschaft und Gärten der Deutschen“ zog vor 40 Jahren 
rund 40.000 Besucher an. Mit ihrer Ausstellung wollten die Initiatoren Dieter 
Wieland, Rüdiger Disko und Peter M. Bode ein kritisches Gegengewicht zur 
Internationalen Gartenausstellung in München setzen. 2023 präsentiert der 
Verein Baum-Allianz Augsburg die Neuauflage von „Grün kaputt“ in seiner 
Stadt. Die Wanderausstellung dokumentiert u.a. Baumfällung, Landschafts-
zersiedelung, Dorfzerstörung, Kahlschlag, Begradigung, Betonverdichtung und 
weitere Naturfrevel in Deutschland um 1980.

Auch die Baum-Allianz Augsburg muss fast wöchentlich feststellen, dass in 
Augsburg nach wie vor der politische Wille fehlt, sich entschieden für Baum- 
und Klimaschutz einzusetzen. Nützliche Instrumente, wie z.B. die Baumschutz-
verordnung, sind zahnlose Tiger, und laufend werden Bauinteressen privater 
und öffentlicher Hand gegenüber Baumschutzmaßnahmen rücksichtslos durch-
gedrückt und das Grün bleibt auf der Strecke.

Bäume und Grün stören in dieser Stadt, und ein Blick in viele neu entstandene 
Wohngebiete zeigt, dass ein seelenloser, eintöniger Mix aus Beton und Asphalt 
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immer mehr überhandnimmt und wir weiterhin auf dem besten Wege sind, 
unsere Umwelt gänzlich zu vernichten.

„Wo ein Baum nur steht, überall steht er im Weg, vor allem dem Fortschritt“, 
konstatierte Dieter Wieland. Geändert hat sich daran bis heute wenig, daher 
lag es der Baum-Allianz Augsburg am Herzen, die historischen „Grün kaputt“-
Exponate mit aktuellem Lokalkolorit zu begleiten. Hierfür wurde ein gleich-
namiger Fotowettbewerb ins Leben gerufen, an dem rund 30 Fotografen und 
Fotobegeisterte in Schwaben teilnahmen. Die eingesendeten Arbeiten sind nun 
zusammen mit der Wanderausstellung „Grün kaputt“ in Augsburg zu sehen – 
mit herzlicher Einladung an alle Besucherinnen und Besucher, beim Publikums-
preis abzustimmen.

Hier finden Sie weitere Informationen zur Ausstellung Grün kaputt.

Rahmenprogramm zur Ausstellung: die vorgesehenen 2 – 5 Termine werden 
kurzfristig bekannt gegeben. Hier der Hinweis auf die ersten zwei Vorträge:

Do. 13.4.2023: 19:00 Uhr, Zwischenzeit Augsburg, Annastr. 16,  Vortrag: Zwei 
Mammutbaumarten in Kalifornien im Vergleich – Relikte der Evolution mit 
Henry Bellosa

Bei dem bebilderten Vortrag wird Henry Bellosa nicht nur auf die eindrucks-
vollsten Bäume der Erde eingehen. Es geht in diesem Vortrag auch um 
das einzigartige Gefüge an enormen anderen Baumarten, die einzigartige 
Waldformen bilden. Bei seinem Brückenschlag nach Europa wird erörtert, 
ob „Exoten“ eine Chance oder eine Gefahr für gewachsene ökologische 
Zusammenhänge sind.

Do. 20.4.2023: 19:00 Uhr, Zwischenzeit Augsburg, Annastr. 16, Vortrag: Bäume 
und Alleen in den Kulturlandschaften in Schwaben mit Prof. Hans Frei

Prof. Hans Frei war von 1970 bis 1987 Bezirksheimatpfleger und von 1988 bis 
2003 Museumsdirektor des Bezirks Schwaben. Mit allen Sinnen erleben wir 
alljährlich das Aufblühen der Natur und das Begrünen der Bäume und Sträucher. 
Damit bestätigt sich die Aussage des römischen Schriftstellers Plinius: „Bäume 
und Wälder sind das höchste Geschenk, mit dem die Natur die Menschen 
begnadet hat.“ Für den praktischen Nutzen der Bäume mit Holz und Früchten 
und für die ökologische Bedeutung für das Leben der Menschen und der Tiere 
haben wir herzlich zu danken. Dazu kommt der gestalterische Wert der Bäume 
für abwechslungsreiche Kulturlandschaften. Eine Baumgruppe, eine Baumallee 
oder ein lockerer Mischwald bereichern vielerorts unseren Lebensraum.


